Seh wil dir Deiner ugen-Zul nehmen! 
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Wohlbellebten u. wohlverdienenden an dieſer Stadt / 


en Furt, bor * liebgeweſene Bhegenoßin 


den 27 Junii1734 fruͤh zeit doch ſeelig von dieſer Welt ſchiede 
und darauff den 2 Juli zu St. Veorgen mit &hriſtloͤblichen Ce- 
remonien zur Erde beſtattet wurde 
On wehmuͤthige Rästeachtung ziehen 
und zugleich 


ein ſhmetlches Bene 


an den Tag legen / 


=| | * ein treuer Bruder 1 
* Carl Jacob Wachſchlager LI. AA, Cult, 


| Tborn, Sort bey Joh. Nicolai E. E. Hochw. Raths und Cymo. Buchdrucker. 


N Err Vader glaube mir was meine 
\ | 2 teidel, 


N N | Seite ſcheidet / 
Bas druͤckt kein Redner aus / der ſelbſt 
1 noch nicht verſteht / 

Daß ein getreues Hertz faſt uͤber alles geht; 

Och dencke nicht daran / was ich berlohren habe / 

Deñ dir iſt ſchon bewuſt / daß in dem re Srabe 
Mo ſich ein kühner Wurm um deinetiebſte ſchmieg 
Vewiß ein großer Sheil bon meiner Aereude liegt 

Sie hat mich ſtets geliebt / mit allem wohl vertragen / 

Und hier kan mir der Heid den Beyfall nicht verſage. 
Wenn mir mein eigner Beiſt ein 1 — Zeugn: 

giebt / 
Gaß ſie rocht hertzlich mich / ja ſchweſterlich geliebt. 
Drum ſolte meine Pflicht um meinet willen weinen / 
Da dieſe liebſte rau mit allzu ſchnellen Beinen / 


Fus dieſem Geben eut: dergleichen find gar rar 


Sie ſo geartet ſind / wie deine (iebſte war. 


Allein ich hab den Schluß nicht weiter dran zu dencken/ 


Daß wir ein Theil von mir in Staub und Moder fen- 
cken! 
Diß aber em tich/Paf dich der g Err verletzt / 
Und deinem KVohlergehn Po nahe Sraͤntzen ſetzt. 
Ach! deiner Augen ⸗Quſt wird von dir weggenommen / 
Ach! deiner Angen⸗Guſt iſt an die Stelle kommen / 
| Woher 


aß meine Hoher kein Muͤckgang ift: es qbaehlt ſich deine 
N Bruſt / 


n deiner 
det / 

der ſelbſt 
t / 


Nee 
Brabe 
ſchmieg 
Weliegt 


dencken, 
oder ſen⸗ 


en ! 


en ſrtzt. 
ommen/ 
mmen/ 


Woher 


x verletzt / 


Annd daß ſie aͤngſtlich thut ⸗ daga Augen⸗ 
uſt 


Aufl 
Jawohl die Augen⸗Guſt! wie lebtet ihr zuſammen / 


Wie ſchlug die Eiebes⸗ Blut allſtets in neue Wlam̃en / 
Wie ſpuͤhrte doch deinczertz / was wahregiebe heiſt / 
Sven Deiber nahm man wahr / allein nur einen 


Beil. 
Mie freute fich dein Hertz wenn fie dir Pruͤchte brachte / 
Und dich durch Bolkkes Zuld zum frohe Jater machte; 
Wie freudig war die geit / wie feölich war der Tag / 
Wenn deiner Augen⸗Guſt im Wochen⸗Bette lag⸗ 
Wie warſtu doch vergnügt / ſo offt dein Seiſt bedachte / 
Daß fie durch ſorgſam ſeyn / ſich ſelbſt in Vukter 
machte. 
Die nahm der inder ſich recht unvergleichlich an / 
nd hat bey ihrer Zucht fo viel als du gethan. 
Wie warſtu doch vergnügt / deñ war dir unverborgen / 
Daß ſie ſo wohl das Heyl / als auch des Zauſes Sorge / 
Wit dir getheüet hat; undbrach das Creutz herein 
So muſte ſolches Creutz auch Ihr gemeine ſeyn. 
Drum biſtu recht beglückt: Sie bleibt die treue Miebe / 
Die bleibt die Tugen-Czuſt/ die aller Gegen iebe / 
Wahrhafftig wuͤrdig iſt: jedoch ſie bleibt es nicht 
Machdem des Woͤchſten Bund ein hartes Wacht⸗ 
Wort ſpricht. 


Er ſpricht / laſt mir die Buff/ mein Arm ſoll ſie umfaſ⸗ 
ſen / | 
Och kan die liebſte Braut nicht länger von mir laſſen: 
Sie iſt auch meine Quſt / ich bin ihr E Err und a, 
Dann / = 
Der ihren Olaubens-Beiſt mit Bnade croͤnen 
kan. ö 
Ach liebſtes Bruder Gertz / ſo biſtu denn erſchrocken / 
Mie ſchrecklich klingen dir die bangen Beichen Slocken / 
Du biſt in Staub geſtüͤrtzt / dir eckelt vor der Welt 
And ich weiß keinen Sroſt der dich zu frieden ſtellt. 
So trage denn die Baftı die s Ott dir aufferleget; 
Ich aber hoffe doch / daß Er dir Snade heget / 
Und dich I deiner Engſt durch ſeinen Troſt er- 


NE TEE — 


goͤtzt / Wi 
Obgleich den banger Sinn ihm keine Vaſſe ſetzt. 
Ach ja Er wird es thun und deine Schmertzen ftillen/ 5 
Verläugne dich nur ſelbſt und deinen eignen Willen / 1 


Ott hat das Maher- Recht/ wir Menſchen ge- 


hen nach; 


5 Sich auch e da Er die Arena, 28 


Gedruc 


